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225. Kundmachung: Aufhebung der Verordnung betreffend die Bestimmung des 
Straßenverlaufes der  S 1 Wiener Außenring Schnellstraße – Abschnitt 
A 5/B 7 bis Knoten Korneuburg A 22/S 1 im Bereich der Gemeinden 
Hagenbrunn, Enzersfeld, Stetten, Leobendorf und Korneuburg, durch den 
Verfassungsgerichtshof 

225. Kundmachung des Bundesministers für Verkehr, Innovation und Technologie über 
die Aufhebung der Verordnung des Bundesministers für Verkehr, Innovation und 
Technologie betreffend die Bestimmung des Straßenverlaufes der  S 1 Wiener Außenring 
Schnellstraße – Abschnitt A 5/B 7 bis Knoten Korneuburg A 22/S 1 im Bereich der 
Gemeinden Hagenbrunn, Enzersfeld, Stetten, Leobendorf und Korneuburg, BGBl. II 
Nr. 177/2006, durch den Verfassungsgerichtshof 

Gemäß Art. 139 Abs. 5 B-VG und § 60 Abs. 2 des Verfassungsgerichtshofgesetzes 1953, BGBl. 
Nr. 85, wird kundgemacht: 

Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkenntnis vom 22. Juni 2007, V 40/06-10, dem Bundesminister 
für Verkehr, Innovation und Technologie zugestellt am 20. Juli 2007, die Verordnung des Bundesminis-
ters für Verkehr, Innovation und Technologie betreffend die Bestimmung des Straßenverlaufes der  S 1 
Wiener Außenring Schnellstraße – Abschnitt A 5/B 7 bis Knoten Korneuburg A 22/S 1 im Bereich der 
Gemeinden Hagenbrunn, Enzersfeld, Stetten, Leobendorf und Korneuburg, BGBl. II Nr. 177/2006, als 
gesetzwidrig aufgehoben. Die Aufhebung tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2007 in Kraft. 

Faymann 




	BUNDESGESETZBLATT

		2017-11-27T16:15:00+0100
	serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




